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V e r f ü g u n g 
 

P 06/2010 
Vergabe von Forschungssemestern 

 
 
I. Für die Freistellung der Hochschulleh-

rer von den übrigen dienstlichen Auf-
gaben im Rahmen von Forschungsse-
mestern gelten die in § 40 Abs. 4 
BbgHG geregelten Voraussetzungen. 

 
 
 
II. Bei der Freistellung ist grundsätzlich 

folgendes Verfahren einzuhalten: 
 

1. Der Antrag auf Freistellung von den 
übrigen dienstlichen Aufgaben für 
ein Forschungssemester ist spätes-
tens ein Jahr vor Beginn des beab-
sichtigten Forschungssemesters 
beim Präsidenten auf dem Dienst-
weg über den zuständigen Dekan 
zu stellen. 

 
2. Im Antrag ist ausführlich und um-

fassend mindestens auf nachfol-
gend genannte Aspekte des For-
schungsvorhabens einzugehen:  

 
− Thematik des Vorhabens, des-

sen vorgesehener Zeitraum so-
wie die mit dem Vorhaben ver-
bundenen Forschungsziele; 

− beabsichtigte Vorgehensweise 
bei der Durchführung des Vor-
habens, zu nutzende Ressour-
cen und mögliche Kooperati-
onspartner; 

− beabsichtigte Verwendung der 
Forschungsergebnisse; 

− erwartete Auswirkungen des 
Vorhabens auf die Lehre, das 
betroffene Fachgebiet, den 
Fachbereich und die Fachhoch-
schule Brandenburg; 

− geplante Veröffentlichungsvor-
habens insbesondere in referier-
ten Fachzeitschriften; 

− Antrag an Fördermittelgeber auf 
Förderung durch wettbewerbli-
che Drittmittel, deren Höhe ei-
nen Eigenanteil der FHB an der 
Finanzierung des Forschungs-
semesters nicht erforderlich ma-

chen und der spätestens bei 
Abschluss des Forschungsse-
mesters als Drittmittelakquisition 
gilt.  

 
Der Präsident kann weitere Aspekte 
des Vorhabens festlegen, die im An-
trag zu erörtern sind. Die zuständi-
ge Kommission des Senats kann 
ihm dazu Vorschläge unterbreiten. 

 
Die erforderlichen Ausführungen im 
Antrag zu den genannten Aspekten 
des Vorhabens sollen sicherstellen, 
dass die Hochschullehrer ihr For-
schungssemester zur  Durchführung 
von Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben oder zur Aktualisierung ih-
rer Kenntnisse in der Berufspraxis 
nutzen. Die Ausführungen dienen 
zugleich als transparente Grundlage 
für den Bericht an den Dekan nach 
Durchführung des Forschungs- und 
Entwicklungsvorhabens gemäß § 40 
Abs. 4 Satz 2 BbgHG. 
 
Der Antrag muss darüber hinaus 
Erklärungen des Antragstellers ent-
halten, wann zuletzt eine Freistel-
lung für ein Forschungssemester er-
folgt ist und dass er in den nachfol-
genden Semestern die Lehrver-
pflichtung erfüllt hat. 

 
Die Sicherstellung des Lehrange-
bots während des Forschungsse-
mesters ist Aufgabe der Hochschu-
le. Der Antragsteller hat die rechtli-
che Verpflichtung, an einer prakti-
kablen Lösung für seine Vertretung 
während des Forschungssemesters 
mitzuwirken. Der Antrag soll daher 
auch einen Vorschlag des An-
tragstellers enthalten, wie der jewei-
lige Lehrumfang im Zeitraum der 
Freistellung sichergestellt werden 
kann. 
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3. Nach Prüfung des Antrags durch 

den zuständigen Dekan und dessen 
Bestätigung, dass die Lehrverpflich-
tung erfüllt wurde, leitet der Dekan 
den Antrag an den Präsidenten zur 
Genehmigung weiter. 

 
 
4. Die Genehmigung des For-

schungssemesters ist auch dem 
zuständigen Dekan mitzuteilen. 

 
 
5. Spätestens drei Monate nach Ab-

schluss des Forschungssemesters 
hat der jeweilige Hochschullehrer 
dem zuständigen Dekan einen aus-
führlichen Bericht über den Verlauf 
seines Forschungssemesters un-
aufgefordert zu übersenden. Über 
die Form und die inhaltlichen Anfor-
derungen an diesen Bericht ent-
scheidet der Präsident. Die zustän-
dige Kommission des Senats kann 
ihm dazu Vorschläge unterbreiten. 

 
Zu diesem Bericht gehören mindes-
tens folgende Angaben:  

 
− die Information, ob das Vorha-

ben wie geplant durchgeführt 
wurde und wenn nein, warum 
dies nicht der Fall war;  

− eine ausführliche inhaltliche Be-
schreibung der durchgeführten 
Forschungsarbeiten (dazu zäh-
len die inhaltliche Beschreibung 
der Forschungsziele, gewählte 
Vorgehensweise, erzielte Er-
gebnisse, Ausblick zur Fortset-
zung der Arbeit sowie sonstige 
wichtige Erkenntnisse);  

− die Auswirkungen des Vorha-
bens auf die Lehre, das betrof-
fene Fachgebiet, den Fachbe-
reich und die Fachhochschule 
Brandenburg; 

− die erschienenen und geplanten 
Veröffentlichungen des Hoch-
schullehrers, die das For-
schungsvorhaben betreffen.  

 
 

Zusätzlich ist eine Zusammenfas-
sung dieses Berichts für den For-

schungsbericht des zuständigen 
Fachbereichs zu erstellen. Der Um-
fang dieser Zusammenfassung soll 
eine DIN A 4 Seite nicht überschrei-
ten. 
 
Insbesondere überprüft der Präsi-
dent bei erneuter Antragstellung auf 
Freistellung für ein Forschungsse-
mester, ob  alle Bedingungen (Ziele 
des Forschungssemesters) erfüllt 
sind. Er kann bei dieser Prüfung 
durch die zuständige Kommission 
des Senats beraten werden. Eine 
inhaltliche Bewertung der Ergeb-
nisse des Forschungssemesters 
findet bei dieser Prüfung nicht statt. 
Wenn die Veröffentlichungen zu 
diesem Zeitpunkt nicht vorliegen, 
soll die Gewährung eines erneuten 
Forschungssemesters abgelehnt 
werden. 

 
 

6. Abschließend bestätigt der zustän-
dige Dekan dem Präsidenten und 
dem Antragsteller, dass das For-
schungssemester ordnungsgemäß 
abgeleistet worden ist. 

 
 

7.  Wenn das Forschungssemester ü-
berwiegend der Aktualisierung der 
Kenntnisse in der Berufspraxis 
dient, gelten die vorstehend ange-
führten Anforderungen an den An-
trag und die Berichtspflichten ent-
sprechend. Zusätzlich ist im Antrag 
die Erforderlichkeit der Freistellung 
eingehend zu begründen.   
 

 
 
 
III. Dem Antragsteller bleibt es unbenom-

men, freiwillig die durch seine Freistel-
lung entstehenden Kosten zu tragen.  

 
Diese Kostenübernahme kann entwe-
der durch die Erfüllung des im For-
schungssemester vorgesehenen Lehr-
deputats in den Semestern zuvor und 
durch Einwerbung von Drittmitteln er-
folgen. Die Höhe der Kostenübernah-
me richtet sich nach den für die ord-
nungsgemäße Vertretung des An-
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tragstellers aufzuwendenden Kosten 
und wird vom Präsidenten nach Anhö-
rung des zuständigen Dekans festge-
legt.  

 
 
 
IV. Eine Freistellung für ein Forschungs-

semester darf frühestens sieben Se-
mester nach der letzten Freistellung 
gewährt werden. Das gilt auch für den 
Fall, dass eine Kostenübernahme 
durch den Antragsteller erfolgt. Ob und 
wann eine Freistellung erfolgt, ist auch 
davon abhängig, ob der Hochschule 
zum Zeitpunkt der Entscheidung über 
den Freistellungsantrag genug finan-
zielle Mittel zur Sicherstellung des 
Lehrangebots in dem von der Freistel-
lung betroffenen Semester zur Verfü-
gung stehen. 

 
 
 
V. Die Verfügung P 10/2003 vom 

24.04.2003 (Amtliche Mitteilungen der 
FH Brandenburg, Seite 879) wird mit 
Inkrafttreten dieser Verfügung aufge-
hoben. Die Verfügung tritt am Tage 
nach der Veröffentlichung in den Amtli-
chen Mitteilungen der Fachhochschule 
Brandenburg in Kraft. 

 
 
 
VI. Übergangsregelung: Bei allen bereits 

beantragten, bzw. in Durchführung be-
findlichen Forschungssemestern, wird 
bis zu deren Abschluss nach der bishe-
rigen Verfügung P 10/2003 vom 
24.04.2003 verfahren. 

 
 
 
Brandenburg an der Havel, d. 17.09.2010 
 
 
 
Dr. rer. pol. Hans Georg Helmstädter 
 


